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DefaultBox

KLINIKEN

Aufnahmebereitschaft der chi-
rurgischen Kliniken von 16.30
Uhr bis Dienstag, 8 Uhr: Klinik
am Bürgerpark, T 0471/182-0

BREMERHAVEN

B
 Ärztlicher
 Notfalldienst
St.-Joseph-Hospital, Wiener
Straße 1, T 04 71/1 92 92. 19 bis
23 Uhr (falls Hausarzt oder be-
handelnder Arzt nicht erreich-
bar).

C
 Augenärztlicher
 Notfalldienst
Wenn behandelnder Arzt nicht
erreichbar, Versorgung durch
den jeweiligen Hausarzt. Über
eine augenärztliche Versorgung
entscheidet der jeweilige Haus-
arzt.

D
 Apotheken-
 Notdienst
Ab 8.30 Uhr: Pinguin-Apotheke,
Bürgermeister-Smidt-Straße 48,
T 43060

LANDKREIS CUXHAVEN

C
 Augenärztlicher
 Notfalldienst
Augenärztlicher Notfalldienst im
Elbe-Weser-Dreieck (zum Orts-
tarif): T 0 18 05/41 01 00.

D
 Apotheken-
 Notdienst
Ab 8.30 Uhr: Beerster-Apotheke,
Bad Bederkesa, Mattenburger
Straße 17, T 047 45/91190
Löwen-Apotheke, Dorum, Spe-
ckenstraße 2, T 04742/2031
Orchideen-Apotheke, Loxstedt,
Bahnhofstraße 32,
T 04744/2364

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Bremerhaven (kob). In der Christ-
lichen Heimstiftung, Walther-Ra-
thenau-Platz 6, feiert heute Paul
Uhlmann seinen 82. Geburtstag.

Glückwunsch zum
Ehrentag

10.02 Generationen 10.45 Vor Ort
11 Tierrechtsbund Aktiv TV 12
Die große Musikvideo-Show 13.41
La Strada 06 14.10 Karate n-tv 15
Bremerhaven im Gespräch 16.15
Der Kunstberater 17.17 Die Küste
ruft 18.05 Sport – Spiel – Spaß
18.31 Lange Nacht der Kultur
2008 19 Regional Sport 20.32 Der
Krankheit auf der Spur 20.58 Vom
Glück des Nichtwissens

In Teilen unserer heutigen Ausgabe finden Sie
eine Beilage der Firma Rossmann.

GESCHÄFTLICHES

Film: 1-D, 2-A, 3-D, 4-D
Der idealistische Präsident: Salva-
dor Allende Gossens, chilenischer
Politiker, geb. 26. Juli 1908 Valpa-
raiso, gest. 11. September 1973
Santiago de Chile
Silbenrätsel: 1. Walchensee, 2.
Ethnologe, 3. Insider, 4. Stecken,
5. Hauhechel, 6. Eintritt, 7. Inns-

RÄTSELAUFLÖSUNGEN VOM WOCHENENDE

bruck, 8. Trimester, 9. Immensee,
10. Seehase, 11. Torrente, 12.
Wegwarte, 13. Esperanto, 14. Na-
vigator, 15. Nessebar, 16. Marme-
lade, 17. Ansagerin, 18. Newco-
mer, 19. Silhouette, 20. Installa-
teur – „Weisheit ist, wenn man
sich nichts mehr weismacht.“ (G.
Uhlenbruck) 
Amerikanisches Kreuzworträtsel:

Schachproblem: 1.Sa6! Ka4 2.b8S
Kb5 3.Lc6 matt; ...Kxa6 2.b8T Ka7
3.Ta8 matt. Natürlich sind die bei-
den Unterverwandlungen pattver-
meidend. Der Schlüssel sorgt un-
ter anderem dafür, dass das Feld
c5 dem schwarzen König verwehrt
bleibt, aber das muss auf die rich-
tige Weise geschehen – wenn
1.Sd7? dann 1...Ka4!
Skatproblem: Vorhand (V): be-
kannt
Mittelhand (M): Kreuz-10, -König,
-7; Pik-Ass, -König,
-Dame; Herz-Ass, -10, -Dame; Ka-
ro-Ass
Hinterhand (H): Kreuz-Bube;
Herz-Bube, Karo-Bube; Kreuz-

Ass, -Dame, -9, -8; Karo-10, -Kö-
nig, -9
Skat: Karo-8, -7
Hinterhand drückt Kreuz-Dame,
-9 zum Grand und ist nach V Ka-
ro-Dame M Karo-Ass H Karo-7
zwingend erfolgreich. Mit demsel-
ben Anspiel hätte Vorhand bei
dieser Konstellation eben Null ou-
vert Hand gewonnen.
Sudoku:

Rate-Reim: Stentor / Torsten
Im Handumdrehen: Asta - Raub -
Uhu - roh - Rama - als - erstens -
Oma - in = Abu Hassan
Rätselgleichung: a) Zwerg, b)
Spitz, c) Maus
x = Zwergspitzmaus
Wortfragmente: Wiederholung ist
die Mutter aller Studien.
Einer zu viel an Bord: Ein Vor-
hang ist kein Kleidungsstück.

VERKEHRSTIPP

q Columbusstraße:
Zwischen Keil- und
Kirchenstraße Fahr-
bahnverschwen-

kung. Es steht je Richtung nur
ein Fahrstreifen zur Verfü-
gung.
q Grimsbystraße: Bauar-
beiten im Zuge des Auto-
bahnzubringers sowie im
Bereich der Eisenbahnbrü-
cke Fahrbahneinengung
wegen Verlegearbeiten.
q Schiffdorfer Chaussee:
Zwischen Kornweg und Au-
tobahnzubringer Behinde-
rungen wegen Bauarbeiten.
q Debstedter Weg: Zwi-
schen Langener Landstraße
und Mecklenburger Weg
Behinderungen durch Stra-
ßenbauarbeiten.
q Hafenstraße: Zwischen
Werftstraße und Geesthel-
ler Damm Fahrbahneinen-
gung.
q Kaiserschleuse: Über-
gang ist bis 2010 gesperrt.
q Kaistraße: Sperrung zwi-
schen Bartel- und Kluß-
mannstraße.

TEMPOMESSUNGEN

Bis Sonntag misst die Polizei
die Geschwindigkeit unter
anderem hier: Langener
Landstraße, Parkstraße, Am
Lunedeich, Ringstraße sowie
Cherbourger Straße (fest in-
stallierte Anlage).

Von Elke Meier

Bremerhaven. Ältere Dacheinde-
ckungen, die jahrelang Wind und
Wetter ausgesetzt waren, wer-
den manchmal unansehnlich. Ei-
ne Beschichtung verspricht da ein
optisch ansprechendes Äußeres
für wenig Geld. 

Dachbeschichtungen werden in
aller Regel mit Acrylfarben aufge-
bracht. Nicht alle Arbeitsschritte
des Verfahrens sind umwelt-
freundlich und manche sogar um-
stritten. Mit
Hochdruckreini-
gern und zum Teil
chemischen Rei-
nigungsmitteln
werden Moose,
Flechten sowie
Verschmutzungen
beseitigt. Die
Farbschicht
schließt in den
Überdeckungsbereichen der Dach-
pfannen verbleibende Reste ein.
Werden vorhandene Risse nicht
fachgerecht abgedichtet, so kann
während der Reinigung Wasser in
die Dachkonstruktion eindringen.

Anschließend erfolgt eine Grun-
dierung, damit die Acrylschicht
haften kann. Den Grundierungen
sind oft Algen- und Pilzgifte zuge-
setzt. Nach einer Untersuchung
des Landesumweltamtes Nord-
rhein-Westfalen werden diese Bio-
zide ausgewaschen und verhalten
sich umweltschädigend.

Im nächsten Schritt wird die
Farbe aufgetragen. Ob neben den
relativ unkritischen Acrylteilchen
auch Konservierungsmittel oder
schädliche Farbpigmente in den
Farben enthalten sind, wird nicht
auf jedem Etikett deklariert. Wo
sich Pfannen überdecken kann die
Acrylschicht nicht vollständig am
Untergrund haften. Löst sie sich
dort, so entstehen Risse und
Feuchte dringt ein, die unter der
Beschichtung nicht wieder entwei-
chen kann.

Kritiker meinen, es entstünden
eher Schäden durch die Reini-

gungsarbeiten auf
dem Dach als durch
Grünbildung. Auch
Dachpfanneneigen-
schaften wie Frost-
beständigkeit und
Trocknungsverhal-
ten verändern sich
durch eine solche
Aktion.

Vor der Beschich-
tung sollte daher geprüft werden,
ob eine Neueindeckung nicht
langfristig günstiger ist. Bei Arbei-
ten am Dach kann zudem der
Wärmeschutz verbessert werden.
So wird nicht nur die Optik, son-
dern auch die Heizkostenrech-
nung ansprechender.

In der Reihe „Der Umwelttipp“
schreibt Elke Meier, Mitarbeite-
rin der Bremer Umwelt Bera-
tung in Bremen, T 0421/70 70
100
 www.bremer-umwelt-beratung.de

Wärmeschutz kann aber verbessert werden

Dachreinigungen
sind umstritten

Lehe (sus). Sie gieren nach Grau-
en. Rechnen auf Rachsucht, wit-
tern allerorten Greuel, selbst un-
ter den scharfen Augen der Poli-
zei. Nicht die drei „Hexen von
Eastwick“ sind es, die zwischen
rostigen Dolchen und giftigen
Tinkturen herum schnüffeln, lüs-
tern nach Verbrechen – nein,
schlimmer: 15 „mörderische
Schwestern“ geistern durch Leher
Gassen bis ins Kriminalmuseum.

Kriminaloberkommissar Olaf
Theuring pfeift der Mord in allen
Varianten beim Rundgang zwi-
schen Ausnüchterungszelle und
Revolver-Galerie um die Ohren:
„Blutrote Tränen“, „Krähenflüs-
tern“, „Hexenkräfte“, „Endstation

Baltrum“, „Die Leiche im Hühner-
moor“ – alles Krimis, alles Tatorte
außerhalb seines Einsatzbereichs:
von Ostwestfalen über Celle bis
Hannover, Hamburg, Oldenburg.

Von dort aus sind sie am Sonn-
abend angerückt, die 15 meucheln-
den Mädels, die fürs literarische
Abmurksen neue Impulse suchen.
Immer einmal im Jahr andernorts
in Norddeutschland. Dieses Mal in
der Bremerhavener „Tour de Tor-
tur“. „Was Sie im Krimi schreiben“,
heißt Oberkommissar Theuring die
Killer-Ladys vor dem Kriminalmu-
seum in Empfang, „hab ich in der
Realität erlebt, von bizarr bis ba-
nal“.

Den Mörder, der an Silvester sie-
ben Mal auf die Küchenuhr, dann

auf die Ehefrau schoss. Die schöne
Soldatin, die nach dem Baden er-
stickt wurde. „Sie hatte wohl zu
viel ‚Bäumchen-wechsel-dich‘ ge-
spielt“, plaudert der Polizist salopp
aus dem Nähkästchen und öffnet
eine museale Knasttür: „Nehmense
mal ‘ne Nase voll, der Stallgeruch
ist noch drin.“

Präzise Recherchen

Beim Schreiben von Schockern
wenig zimperlich, blicken sie ange-
widert aufs einbetonierte Klosett:
„Auf dem Ding hätte ich dauernd
Verstopfung“, sagt eine. Gut für
den Krimi-Realismus. Denn: „Un-
sere Geschichten sind zwar erfun-
den“, sagt Ellen Balsewitsch-Ol-

dach, „aber die Umstände müssen
stimmen, da recherchieren wir alle
Details präzise.“ Sie zum Beispiel
konstruiere gerade den „Tod im
Aktenstaub“ – „meine Abrechnung
mit 30 Jahren beim öffentlichen
Dienst.“ Vergnügliche Vergeltung
übt auch Birgid Böseler: „Ich hab
meinen Ex-Mann in zwei Kurzge-
schichten umgebracht: mit Gift
und unterlassener Hilfeleistung.“
Ihrer aller Motivation: „Ich darf so
böse sein, wie ich will.“ Die Greu-
eltaten erfinden die Krimi-Ladies
fast alle „nebenbei“ zwischen Kin-
dern, Küche und Büro. Orte der
Eingebung: „Im Auto, beim Ein-
kaufen, in der Kneipe, beim Mit-
tagessen, beim Joggen“. Man hat
ein Motiv für den Anfang, sagt Ale-

xa Stein, „tüftelt das Ende aus und
dann die Mitte.“ Möglichst mit Lo-
gik. „Es gibt viele Schreib-Fallen,
wir müssen falsche Spuren legen,
Hinweise setzen, manchmal ma-
chen die Figuren sich selbststän-
dig.“ Oder, grinst die Bremerhave-
ner Autorin Angelika Griese: „Der
Tote will nicht tot sein.“

Darum dauert es noch bis Jahres-
ende, ehe ihr neuer Krimi druckreif
ist. Arbeitstitel: „Gestrauchelte En-
gel“. Thema: „Leiche im Fischerei-
hafen, Spuren führen ins Leher
Rotlichtmilieu und auch ins ‚Me-
tropol‘“. Sie lacht: „Ist aber mit der
Inhaberin abgesprochen.“ Mehr
über das Netzwerk Krimi-schrei-
bender Frauen im Internet:
 www.moerderische-schwestern.eu

Meuchelnde Mädels auf Krimi-Tour
Norddeutsches Treffen der „Mörderischen Schwestern“ erstmals in Bremerhaven: Neue Impulse im Kriminalmuseum

Wulsdorf (aha). Die Dionysiusge-
meinde lädt heute zum „Café für
Trauernde“ ein. Nachdem sich ei-
ne Gruppe mehr als zwei Jahre mit
ihrer Trauer beschäftigt hat, will
sie ihre Erfahrungen mit anderen
teilen. Diakonin Karin Keller-Suhr
steht als Beraterin zur Seite. Von
16 bis 18 Uhr stehen Kaffee und
Kuchen sowie Gesprächspartner
im Gemeindehaus Am Jeduten-
berg 2 bereit.

Trauercafé in der
Dionysiuskirche

Kriminaloberkommissar Olaf Theuring sucht „Schutz“ hinter Gittern: Die 15 norddeutschen Krimi-Autorinnen sind im Stadthaus 6 auf Beutezug im Kriminalmuseum. Foto: asc

Bremerhaven (nz). Das nächste
Treffen der Stoma-Selbsthilfegrup-
pe im Verein Leben mit Krebs ist
erst am 18. September, 18 Uhr,
Kurfürstenstraße 4. Derzeit ist
Sommerpause.

Stoma-Gruppe
im September


